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TERMINKALENDER

Neunburg vorm Wald
Apothekendienst. Stadt-Apotheke
in Nittenau, Hauptstraße 21, Tele-
fon 09436/94110.

Recyclinghof/Grüngut. Heute, 9
bis 10.45 Uhr, geöffnet.

Stadt- und Pfarrbücherei. Heute,
8.30 bis 11 Uhr, 14 bis 16 Uhr.

Eine-Welt-Laden. Heute, 8.30 bis
11 Uhr, geöffnet.

FC-Stockschützen. Heute, 18 Uhr,
Training Jugend und Erwachsene.

FC-Turnen- Gruppe „Rosi“. Heu-
te, 18.30 Uhr, Treffen bei der
Grundschule zum Walken.

Lauftreff. Heute, 18.30 Uhr, Tref-
fen am Stadthallenplatz.

TTC. Heute, 17 Uhr, Jugendtrai-
ning in der Dreifachturnhalle.

Seniorenkreis. Die Fahrt am Mitt-
woch ist ausgebucht. Abfahrt
12.30 Uhr beim Kloster und dann
Amberger Straße.

Gesangverein. Heute, 19.30 Uhr,
Chorprobe in der Musikschule.

Vereine Seebarn. Terminesitzung
heute, 19.30 Uhr, altes Schulhaus.

SV Seebarn. Heute, 17.15 bis 18
Uhr, Kinderturnen für Grundschü-
ler in der SV-Halle.

Pfarrbücherei Fuhrn. Heute, 17
bis 18 Uhr, geöffnet.

Schwarzhofen
SV. Heute, 16 Uhr, Turnstunde der
Mutter-Kind-Gruppe; 18.30 Uhr
Gymnastik und Fitness jeweils in
der Schulturnhalle. Infos unter Te-
lefon 09672/4268.

Marcel Kumetsteiner, Eva Baumgärtner und Alexandra Fischer (von links)
gewannen die Pokale beim Lagertag. Bild: dl

Entspannen
im Thermalbad
Neunburg vorm Wald. Die Bade-
freunde fahren am Samstag,
29. September, ins Thermalbad.
Die Fahrt mit Kaffee und Eintritt
kostet 32 Euro, für Kinder 22
Euro; Fahrt ohne Eintritt 20 Euro,
für Kinder 15 Euro. Abfahrt im Be-
triebshof Meixner um 6.30 Uhr,
an der Haltestelle Torweiher 6.35
Uhr. Anmeldung unter Telefon
09672/2622 oder 0170/ 6033340.

KURZ NOTIERT

Landkreis sammelt
Problemmüll ein
Neunburg vorm Wald. Das Land-
ratsamt bietet eine mobile Pro-
blemmüllsammlung an. Termine:
Heute von 8 bis 8.20 Uhr am Dorf-
platz in Fuhrn und von 8.50 bis
9.10 Uhr in Kemnath bei Fuhrn
vor der Kirche sowie am Samstag,
6. Oktober, von 13.45 bis 14.45
Uhr beim Recyclinghof Neun-
burg. Außerdem am Mittwoch,
10. Oktober, von 9 bis 9.20 Uhr
am Schlossplatz in Kröblitz; von
9.40 bis 10.40 Uhr am Parkplatz
beim FC-Heim an der Scherrstra-
ße; von 11 bis 11.20 Uhr beim
Feuerwehrhaus in Seebarn; von
11.40 bis 12 Uhr oberhalb der al-
ten Schule in Kleinwinklarn und
von 13 bis 13.20 Uhr am Kirchen-
vorplatz in Penting.

Bei der Bierprobe im Burghof stießen die Organisatoren auf einen Erfolg der „Neunburger Wies’n“ an. Bild: pko

Wies’n-Bier schmeckt
Brau-Erzeugnis aus Naabeck und Bodenwöhr verkostet

Neunburg vorm Wald. (pko) „Auf
geht’s zur Neunburger Wies’n“, so la-
den Plakate und Flyer bereits ein.
Nun hat das Bier für die Festtage von
2. bis 5. Oktober die Geschmackspro-
be bestanden.

Die Bürgermeister Martin Birner
und Margit Reichl freuen sich bereits
auf das Fest im Stadtpark, das zum
fünften Mal durch das Unternehmen
Matt Optik gesponsert wird. „Wir
hoffen natürlich auf schönes Wetter
und viele Besucher“, sagte Margit
Reichl bei der Bierprobe im Burghof
und zapfte gekonnt das erste Fass
Festbier der Schlossbrauerei Naab-
eck an.

Brauerei-Inhaber Wolfgang Rasel
und Braumeister Eric Kulzer haben
einige Zahlen dazu preisgegeben:
Das Festbier hat zehn Wochen Lager-
zeit bei null Grad hinter sich und
wird auf der Wies’n mit 13,1 Prozent
Stammwürze und 5,3 Volumenpro-
zent Alkohol serviert. Das Fass Weiß-
bier aus der Brauerei Jacob zapfte
Festwirt und Veranstalter Daniel
Feuerer an. Verkaufsleiter Markus
Lernbecher und Reinhold Vetter von
der Festküche tranken damit auf den
Erfolg der Veranstaltung. Beim An-
stoßen waren auch Ulrike Meixner
(Touristinformation) und Petra Bau-
er und Tina Dorrer, Mitarbeiter bei
Matt Optik, dabei.

Bogen und Feuerstahl
Lagertag fordert Geschick der Schützenjugend

Neunburg vorm Wald. (dl) Schießen,
Basteln und Kochen stehen im Mit-
telpunkt beim Lagertag der Schüt-
zenjugend auf dem Gelände der
Schützengesellschaft „Erheiterung“.
Höhepunkt ist ein Dreikampf.

Viel Spaß und Sonne gab es für den
Nachwuchs der Schützengesell-
schaft. Zum Auftakt wurde gemein-
sam eine Schüttelbox zum Aufstellen
der Projektile für das Luftgewehr-
schießen gefertigt. Beim Feilen,
Schleifen und Bohren offenbarten
sich handwerkliche Talente.

Mit Hilfe von Feuerstahl wurde ein
Feuer entfacht und der „Dutch-
Oven“ mit Chili con Carne aufge-

setzt. Nach dem Mittagessen waren
beim Schützen-Triathlon drei
Schieß-Disziplinen mit Schleuder,
Pfeil und Bogen sowie Luftgewehr zu
absolvieren. Pokale gab es für die ers-
ten drei Sieger, der Rest erhielt nach
Indianertradition eine Feder. Sieger
wurde Marcel Kumetsteiner vor Eva
Baumgärtner und Alexandra Fischer.

Zum Schluss gab’s als Fazit: Ein ge-
lungener Tag, der nächstes Jahr fort-
geführt werden sollte. Mädchen und
Buben die Interesse am Bogenschie-
ßen (ab 7 Jahre) und Luftgewehr-
schießen (ab 10 Jahre mit Erlaubnis)
haben, wenden sich an Jugendleiter
Heinz Weber, Telefon 0178/651444.

Demokratie als Lernziel
Die Wahl der Schüler-
sprecher und Verbindungs-
lehrer nutzt die Mittelschule
zum Demokratie-Erlebnis:
Die Sporthalle wird zur
Wahl-Arena, und in Wahl-
kabinen schreiten die Schüler
zur Abstimmung. Prominente
Wahlhelfer zählen die
Stimmen.

Neunburg vorm Wald. (weu) Auf ei-
ner Video-Wall wurden Schüler, El-
tern und Gäste mit „Herzlich will-
kommen zum Wahltag“ begrüßt. Für
das direkte Demokratie-Erlebnis soll-
ten die Schüler eigene Erfahrungen
bei der Wahl von Schülersprechern,
Beratern der Schülersprecher und
Verbindungslehrern machen. Schon
im Vorfeld wurden in den Klassen die
Klassensprecher gewählt sowie Wahl-
grundsätze und -formen bespro-
chen. Es ging darum, den jungen
Leuten Kompetenzen für ihr weiteres
Leben in einer demokratischen Ge-
sellschaft zu vermitteln.

Wahlkampf in der Aula
Lehrerin Christine Schießl, Beraterin
für Demokratieerziehung, hatte für
den Tag ein passgenaues Konzept
entwickelt. So waren in der Sporthal-
le vier Wahlbüros und ein Briefwahl-
lokal mit Wahlhelfern, Urnen und
Wahlkabinen aufgebaut. Jene Schü-
ler, die sich für die Schülermitverant-
wortung (SMV) zu Verfügung stell-

ten, konnten sich im Vorfeld in der
Aula mit Wahlplakaten und Präsenta-
tionen vorstellen.

Die Schule hatte für diese Aktion
prominente „Wahlhelfer“ gewonnen:
MdB Karl Holmeier, Landrat Thomas
Ebeling und Schulrat Jürgen Bomertl
sowie Beate Michl, Mitarbeiterin im
Kultusministerium (Landeszentrale

für politische Bildung) waren Gäste
der Aktion. Auch die Bürgermeister
Martin Birner, Georg Köppl, Johann
Graßl sowie Stadträtin Margot Weber
waren gekommen, um diese Veran-
staltung mitzuerleben.

Damit auch alle Schüler das Proce-
dere einer Wahl verfolgen konnten,
waren in der Halle Tribünen aufge-
baut. Jeder Schüler konnte mit sei-
nem Wahlschein zu seinem Abstim-
mungslokal gehen und in einer Kabi-
ne geheim seine Wahl tätigen. Da
sich zwei Klassen auf Schulfahrt be-
fanden, gab es für sie selbstverständ-
lich die Möglichkeit der Briefwahl.
Nach dem Schließen der Wahllokale
waren die prominenten Gäste beim
Öffnen der Urnen und beim Auszäh-
len gefragt, was sie mit großer Be-
geisterung auch taten. Der Projektlei-
ter der Digitalen Schule, Lehrer Jo-
hann Graßl, fütterte den PC mit den
Stimmen und warf die Hochrech-
nungen per Beamer an die Wand.

Nachdem die Ergebnisse nachge-
zählt waren und feststanden, stellten
sich die gewählten Vertrauensschüler
und -lehrer vor, dankten für das Ver-

trauen und meinten: „Kommt bei
Problemen zu uns, gemeinsam
schaffen wir alles.“ Christine Schießl
hatte noch einige Fragen wie „Erklä-
ren Sie Demokratie“, „Wie kann man
Schüler motivieren, demokratisch zu
leben?“ oder „Wie kann man Schüler
dazu motivieren, zur Wahl zu ge-
hen?“ für die prominenten Gäste zu-
sammengestellt. In der abschließen-
den kleinen Diskussionsrunde gaben
MdB Holmeier, Landrat Ebeling und
Bürgermeister Birner gerne Antwor-
ten und sprachen unisono dabei der
Schule großes Lob für diese einmali-
ge Aktion aus.

Gütesiegel in Aussicht
Schulleiterin Irene Träxler bedankte
sich bei Christine Schießl und dem
ganzen Team für die geleistete Arbeit
und überreichte an die Gäste als Er-
innerung kleine Geschenke. Ein ab-
schließendes Bonbon gab es von
Beate Michl von der Landeszentrale
für politische Bildung: Sie stellte der
Mittelschule die Auszeichnung mit
dem Gütesiegel „Demokratie - Ver-
antwortung (er)leben“ in Aussicht.

Einen realistischen Wahltag erlebten die Schüler der Mittelschule in der Turnhalle. Wahl- und Stimmzettel sowie
Wahllokal, Urnen und Wahlkabinen gaben ihnen einen realen Einblick. Bild: weu

„DEMOKRATIE ÜBEN“

Dass die Mittelschule Neunburg ak-
tuell und zukunftsorientiert arbei-
tet, bewies sie wieder mit diesem
besonderen Wahltag, was das
Schreiben des BLLV zum Weltkin-
dertag unterstrich: Der Bayerische
Lehrer- und Lehrerinnenverband
(BLLV) fordert mehr Zeit für politi-
sche Bildung an den Schulen. „De-
mokratisches Verhalten muss ge-
lebt und an Schulen eingeübt wer-
den“, sagte BLLV-Präsidentin Simo-
ne Fleischmann mit Blick auf den

Weltkindertag. „Im Vergleich zu an-
deren Ländern mache Bayern bei
der politischen Bildung keine gute
Figur. Demokratie könne im schuli-
schen Alltag etwa mit einem Klas-
senrat oder einem Schülerparla-
ment eingeübt werden.“ Das dies-
jährige Motto des Weltkindertages
lautet „Kinder brauchen Freiräu-
me“. Dieser Forderung ist sich die
Mittelschule bewusst, und sie er-
füllte sie mit dieser Aktion vortreff-
lich. (weu)


